
SATZUNG DER GEMEINDE TRINWILLERSHAGEN über den
VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN NR. 7 "SOLARPARK LANGENHANSHAGEN"
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November_2017 (BGBU S. ^3634); zuletzt geändert durch A^rt. 6 d^Gesette^^m_27^Mä^20^0?GB^IS.J8^s^
b>auu^dn'^ng°MeckTer;burg"V^ommem"(LBau^ Fassung der'Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S.-344,M16 S^. 28); zuletzt 9eä"dert_durchGeset^vomJ 9. No^ve^r^^ wird
^'Bes"ch1ussTass^gdaurc"h^e'Gemein7e^ ..^„^....^folgende Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 "Solarpark Langenhanshagen", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und demnach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung
Text-Teil B, erlassen:

T—~—~~~ —"^"
Planzeichnung - Teil A

Text - Teil B
1. PlanungarachtBcha Fattaetrungun (S 9 Ab». 1 BauGB]
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 "Solarpark Langenhanshagen'*

1.1. Art und Maß dar bauBchon Nutzung [S 9 Aba-1 Nr. 1 BauGB; S 11 Ab«. 2 BauNVOl

Art dßf baulichen Nvnung

Das Sonstlflu Sondorflnblot (SO PVA) dlunt vorwlogond dor Gowlnnung von oloktrlschom Strom aus
Sonnanonargle.

Zulässig sind dta für den Botriob oinor Fralflfichon-Photovoltatkanlaga bauBcho Anlngan (Moduldscha mit
Solnrmodulon sowie WochaoMchtor. Vorkabnlung. Elnfriodung. Trafostatlonon, Zufahrton und
WartungaflBchen).

Außerhalb des Sonsttocn Sondürgoblets sind Einlricdungon, die der Slchcrunfl der Anlago dienen,
ausnnhmswolso zulässig.

Die Landwirtschaftliche Nuuunß der Flflche ist zulBsaig.

Maß, dw bautichan Nutzung - Höh» bouliCHarAniagan

Unterer Bnzugspunkt für die Whe der für den Betrieb der Photovoltalkanlußo notwcndlaan bnullchcn
Anlaßon Im Sonadgon Sondorgablot Phoiovoltnlkanlnoon )at dlo Gnlfinduhöho.

Die mBximal tulflsaigo Hähe der Trafos im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlaßen wird auf 5,00m
über Gdfindohöho fostgosout.

Die maximal zuläsaJg» Höha dar Moduhlacho Im Sonailgon SondergebiBt Photovottalkanlagen wird auf
3,50m über GolBndohöho fustfloaotrt.

DIo bei der gowihhon GRZ von 0,6 nach S 19 W BnuNVO zuiasdgn Uborachroltung von bis zu 50 vom

Hundert Prozent Ist nicht Jtuläaslfl. EIno Überschreltung der GR2 von 0.6 soll nur, wsnn nicht andars
möglich, für dlo Anlage von Zuführten und ündorcn zwtngend notwondlgen bafcstlgtcn Flachen arfolflon.

1.2 BauwlM und Baugnnrn/ObartMujban und nicht abarbauban GrundatOckafUchan
l» 9 Abs. 1 Nr. 2 EUuGBl

Es wird aina abwfllchande Bauweit
üburschrotten.

fastgssstzt. Sna Modultlschrslho darf dta Lunge von 50

Dlo Photovoltnllcnnlago Ist nur innerhalb dor durch ßaugrcnzon fostgosotztun öborbaubaron
Gmndstucksflficha zulfisslß. Ausnnhmswolsn außerhalb dor Baugronzon zulässig sind Elnfrlodungon. die dar
Slcharung dar Anlaga dienen.

1.3 Maßnahmnn zum Schuü. zur Pflege und zur Entwlddi
19 Abi.1 Nr. 20 und Ab«. 6 BauGBI

1.3.1 Maßnahmon zur Vennddung und VBrrfnBTung

Bodon. Natur und Landachah

Auf Möflllchkohon dar Vormoldung von Elnßrlffon Ist •tollwalso bornlta In Kapital 3 hlngowloson wordon. Dloso

Maßnahmen werden nacMolgend weiter konkretisiert und ergänzt. Die Umsettung ist durch Bestimmungen Im
Zugo dar Ganohmlflungsplanung, durch Toxillcho FnntsaGungon Im B-Plnn bzw. durch Rxlorung In
stSdtobautlchon VowBgon zu sicharn. Es hondcft sich Im Elnzdnen um:

Blotopo - Faun« und Hon:

Es sind Schutzabständo von mlndostons 8 m eu den an das PG nngronzandon gosotzlich goachutrtan
Klelnstrukturen elnnjhalten (5 m Pufferstrelfen und 3 m von hier bis zur Baugrenze». Der Schutzabstand von
8 m gilt auch für Lflflar- und StolHlächon. für Bnutollo und Fnhrzouga

Zu der südlich an don Plamdl 1 angronzondon WaldHBchc l»t oln Abstand von 30 m olnzuhalton.

- Der Schutz «on GohSlzpnanzungnn und Vogeudonallichan gegen Bnachidlaungan oder Vurunralnlgungtn

durch Baufnhrzeuga u. u. ontsprochund DIN 18920; 2014^)7 (VBflotatlonatochnlk Im Landachaftabau -

SchuR von Bßumen, PflBnzenbeaiflnden und VagntBlionsflBchen bei BaumaSnahmon) ist •w baachtan.

Die Vorschrlhen das S 39<5) 2. BNatSchG. wonach äs vwboten Ist, Bfiume, die außsrbnlb d8» Waldes, von
Kurzuimrtobsplantaflon odor oBrtnarisch oonutzton Grundflachon atohon, Hackon, lobondo ZHunfl, Gsbüache
und andere GehSka In dar Zeit vom 1. Mara bis zum 30. Suptsmbnr abzuschneiden, auf den Stock zu satzan
odnr zu baanftlflun alnd zu bflnchton.

Zum Schuu von Bodenbrütorn alnd dio Bautttldfrfllmachuno und Bauma6nahman nur außarhBlb dar BruUoIt, d.

h. In dar Zeit vom 30. Saptembar Us 1. Murz zulassjg. Ist abaahbttr, daas die Bnumaßnnhme tnnsrhBlb dar
Brutzalt alattflnden soll, sind «orob dl» bonailgun Fltchnn «bzuscNoben. Ea [•t sfchorzuaullnn, daas hier U«

zum Baubcglnn kein Bawuchs aufkommt, Durch Vergrämungsniflßnahmen (vor dam 1. M5rj[ sind mlndaatena

3 m lange Fluttorbundor (rot-wolßn Wnmbfindor aus Kunatstoff» - olnanltlg bofastlgt an dar Oboradtn von
Pflöcken - im Abstand von 15m auf^uateHen und bis rum Baginn der Bauteil xu erhalten) ist sicheraustallen.

doas sich hlur kolno Bodonbrütor anslodoln. ZusStztlch Ist otnB ökologlscho Biiubnololtung vorzuaohan, dlo 10
bis 14 Tnga vor dorn Boy\nn der goplantün BaumB&nahman das Umfeld dor BBumaBnahma auf BodanbrOtor
kontrolUert. Dia okologlachu Baubägleltung tat In alnsm Zaltraum vom 28.02. bis 30.08. Im Abstand von 10
bis 14 Tagen zu wlodorholon. Altamatlv kann ohno dloso Mo&nahmon gobout wordon. wann olno unmtttelbor

vor dem gsplanten Eingriff vorganommana Kartlaruna durch einen Ornlthologen alchflrgtallen kann, dass keine
Bodonbrütsr durch die Baumaßnahman buolnträchtlgt wardon kflnnon.

Tlofe Bnugruben oder Knbolgrttban ohne Rafflpa, dlo übar Nacht sufUdben, dnd antwoder am nttchatun

Morgun durch das BauperBonul zu kontrolllsrBn " gafundane Ttora sind fraIzulaaBBn - odor so zu alchurn, dBea
Tlero nicht hlnalnfallen können. Bei dan gonanntan Baugrubon sind Schut2z8une zu arrlchtan. wonn die
BgustallB elnon Tag oder lunger ruht.

Dia nicht voralagoltnn bzw. nicht TBllvorslBgBhnn Flichün zwischen und unter don Modulon sind nla oxtonalvos
Grünland anzulegen: 2/3 dar FIBchen Ist mit Saatgut aus raolonalor Herkunft mit atttndortflomchtan GrBsorn

und Kruurem enzuaSen. 1 /3 dar Fluchsn Ist dar naturttchen SuluEessIon zu uborlasaen. Dlaa Ist antafllg für
joden Plornoll onzuwenden. Es sind keine Bodonbearboltung und keine Vorwendung von Pflanzenschutz- und

DDngemlttaln zulfisslg. Es Ist elna Steffelmahd vorzusehan, d. h. eine zaltvarsotzte Mahd von TelKIBchon zur

Ggwfihrlniatung vorschludon hohar Gras- und Sfudonfluran. dabei Stohanlflason von Staüdonfluron übür dan

Wintar {ÜbQrwlnterungamögIichkslt von Inssktan) insbosondere unter dan Moduldschen. Ea Ist alna hflchstans
3x jährllcho Mahd mit Abtransport dos Mähgutos möglich. Dar fruhsste Mahdtormln Ist dar 1. Juli. Es Ist olno
mlndanon« Ix i'ahrilchn M«hd mit Abtransport dea Mlhguto» vorzuaahan. dar Mlhurmln aol dann Im Horbst

lloaan. MSglfch Ist auch eine axtandn Bewaldunn, wobol eine kuTOBhlge Umtriebawolde mh Schlfen mit

hoher Boaarzdlchto vorzusohun Ist. Dia Rfichan sollon dann In jährlich zwei Phaaon bowoldot werden.

Bei don Maatlouchton, die innnrhalb dci PGs aufgeaullt »lordan aolton. muis alchoraoiulH wardon mu«»,

dass kaln Licht In den oberen Halbraum abgsgabfln wird. d. h. es müssen voUabgsschInnte Louchten zum
Einsatz kommen. (Upward Ught Ratio ULR = 0 %, UchtstfirkokJasso Gß>. Für das wolßo Licht Ist bei allan

Uchtquatlon warmwalßea Ucht mit gBringen Btauantellan Im Spakirum, d. h. Lampan mh Wellentfingen unter

540 nm (Blau- und UV-Bcrolch) aollton nicht olnsosotrt wardan, und olnor Farbtcmparatur von maximal 2.700
Kelvin .EU wählen. Es sind bei allen Lichtquellen eine bedarf so rienticrto Boiouchtung durch Bcwesungsmeldcr
odor Schaltungen und Dlmmar vorzusehen. Sowail möglich Ist nlna RflduriBrachaltung um 50 % anzuwanden.
Der Uchtstrom Ist ao u «ilhlon, dass dl» hortiontalo BolouchtunBSStlrka gam. DIN EN 13 201-2 bol dor

50 % Reduzlerschaltung 3 LUX nicht uberatolgt. Dia Uchtpunkthöhe soll 4 m nicht öborechralten.

'aunungan des Solartoldes sind so zu gestahen. dasa sla kalne BorriBre für Klein- und MlttalsuugBr
'Ion. Dar Abatnnd dar Znununturknnto musa mlndnatona 1 S bis 20 cm über dam GulSndo batragen.

Bodan. Wauar
Der Mutterboden ist im Beroich dar w übarbauenden Flflchen abzuschiobfln, in nutzbaram Zusignd v.u

erhahan. vor Vomlchtung zu schutznn und an goolgnotor Stolle wlodorzuvorwanden. Dlos gilt auch für

die Kabeltraascn.
Aushub, dar Im Zugo dar Tlofbauarbolton anfällt, wird gotronm noch Untor- und Oborbodon am Ort In

Miaton zwlschonoologurt und später In don ontsprcchondon Schlchtungan wlodor olngobnut. Eino
Durchmlschung dar BodanscNchten odor BBlmlachunfl von FramdBtoffen IBI tu vermaldon,
Das natürliche Bodonrollef Ist zu crhnlton. Gelgndoabtrfiflo und Gelgndoauffüllunflan sind zu vcrmcidon.
Als Zuführten sind soweit wie möglich vorhnndens Wage w nuuen, um die Boden-lnanspruchnahme .EU
minlmloron.
Die Wogo-, Stell- und WnrtungsflBchen sind aus teilvcrsiöflfilndon, wasaer- und luftdurchlftssigon

Bolngon horzustollon, um dun Eingriff In don Bodon* und Woasorhaushalt zu mlnlmlaron.
Zur Mlnlmlorung der bauzcltllchan Bodonvordlchtunfl Ist oln Bofnhron mit schwaron Bnumnschlnen nur
bsl goolgnatan Bodanvgrhfiltnlssen zulässig. Nach Aüschlusa der Baumttßnahmsn [st verdlchloter Boden
tiofgründlfl zu lockorn.

Nach Abschlusa der Arbeiten sind diä nur für die Bau-'eit ganutzten Verköhra- und MontageflBchen ?u

rokulttvloron.
Nach Ende der Betricbszeit sind die Anlagen zurückzubauon und ordnungagemBß zu entsoraen. Es iai
darauf zu achton, duaa auch dlo Kobot goborgon und ontsorgt wordon.
Das anfollondo Roaonwnsser wird vor Ort vcralckon

Schadstaffelntrage sind durch dl» Verwandung von tachnbch olnwandfnion Geratun und

Baumaschlnan wahrend dar Bauphese zu varmuldcn; so sind zum Schutz von Boden und Grundwasser
vor Schodsioffeintrag Wartan, Reinigen und Betanken dar Bauslellflnfohneuge nur auf gaeignötan,
goalchorton Flichon zuläaalg.

Lutt/KUma

Dfu Bodenfrelhclt der Solormodule wfrd uuf fnlndaatans 0.8 m festacaetrt. damit dlu Luft zlrkulloran

kann.

Montch

Särmllcho Slcharheltsmaßnahmen sind bal dorn Bau und Betrlob dar Anlagen elnzuhalton.

1.3.2 Maßnnhrrrn zum Auaflklch
Au»glnlch«ma&nahm» 1 (MI)

Umwandlunfl von Ackor In uxtonslvo GrunflSchc am Waldmnd

Au»gIalch«maBnnhmtt 2 (M2>

Bnumpflanzuno (Ergänzung» an dor Dorfstrnßo zwlsction Langnnhnnshflgnn (Mlttothof) und Balkonkoppol
(Abzweig nach Neuenrost)

Autglolchamnßnahm» 3 (M3)

Okokonto

1.3.3 M»ßn«hnrn lur Vomioldum
VM 1 Bauzalfnregalung

Zur Vcnncldunfl dor Auslöaunfl artonschutzrochtUchür Vorbotatatbostandc nach S 44 Abs. 1 SNatSchG

durch die unBbslchtllchs Tötung oder die Zantörung von Fortpflanzunga- und Ruhaatötton.
Insbcaondorc für dia Artongruppa dar Vögol rind dlo Baufaldboriumung und Bautadgkalt zur

Vermeidung dos Varlustoa von Nostern und Eiern sowie Tötung von Jungv&ßdn im ZeHreum vom
01.10. bis 28.02. durchzuführen.

Bauarbolton sollon nur zwischen Sonnaufgang und Sonnonuntorflang stßtttindon (Nachtbttuvorbot).

D]a Bauatellonbolouchtung Ist auf cln Minimum zu rtiduzlcron.

Als BautStIokotton (olnschl. dufl Baustoltonvorkahr»» anzuaohon atnd

*dle Bautaldfrelmachuna -dar Bau von Zuwaaungen Itomporära und dauorhahe)

* dlo Anlage von Stell- und Lagorflächan -AnUoforung von Matorinllon aowln doran

Bowoouna auf dor Bauatollo •Rammnrbolton zum Elnbrlnocn dor Haltarungon
'dlo Vnrlugung von untarlrdlachan Lahungon

VM 2 VararlmunB

Inaofarn die Bauarbolten dennoch In die Frühlfngsmonate und damit In dlo Brutparlodo faHon sollton. iat
durch frOhzoltfgc Vörttrfimijngamaßnahmon (Auspflocken des boBnspruchtcn Boralcboa für
BauiUtislteitän mittels Pflöcktin/ Pfflhlen mit Flanerbund» aichawusietlen, daaa die baanspruchtBn
Ackarililchan nicht zur AnlaflB nlno» GBlttgBa gonutzt wnrdon.

Bei der Durchtührung dar Vergrümuno von B&danbrötdrn iat tolflondoa <tu baachtan:

10 ÜB 14 Tano m, Bouboolnn hat olmi Kanlrollc dar Barolchc um dla Zuwagungon sowl» dlo
Koboltrsaaon auf dlo AnwoMnhclt von BodonbrutBm zu arfolgan

•W dorn 01. Mirz «Ind 3 m Inng« Flaturbindur Irot-waB, Kuntlatoftl olnanllla an dar Oborkam« «on an
Ptiöckan anzubringen:

- dia HÖhs der Ptlßcko mua» minde»t9ns 1,20 m öbsr dem Galtlndeniveau batraosn; ala Abstand
zwlachan dnn PfBhlan alnd 1 5 m clnzuhalton

- die Maßnahma ist bis 5 m Ober don Rand dar abzuatfickenden Flflchen ausrudehnen

- Dia Einrichtung dar VorgrumunflsmnßnBhmo Ist vor Bauboglnn orfordorllch und muss mEndostons bis
zum Beginn dar Erdorboltan orhalton blolbon. Kommt äs zur Bnuunwrbrochung von muhr nla 8 Togen,
lat d[a VorsrSmungsmaßnahma erneut aufzubauan.
• Dlo Maßnahme bedarf dor ökotoglschon Baubegleltuno.

VM 3 ttkolool.ch. BBUbanWluna

Um otna Zorstöruno dar Gologfl von Boden- und GoHölzbrütom durch dlo Bauorbolton uuazuschllBßon
(im Falle der Umsetzung von VörsrOmungsmBßnahmän, B. oben), w aine ökologische Baubegleltung

15.02. bi» »um 31.08. Im 10- bltDlo Durchführuno dur flkologlnchon Bnubogloltuno orfolgt tm Zoitraur
UtBalaon Rhythmun durch dno fachkundloa Poraon.

Dabul tat das Umfntd dur Zuwooungen und Laflnrtiachon aowla dar Koboltrafan auf Bodonbriitar tu untcnuchan.

Fall» Elngrlfla In GohOlM notwondlfl wordan. lat vor DurchlOhrung dor Maßnahmo obontnB» dno dokumQntlcro
KoniroUa auf da» Nlchtvorhnndanacin von NlaUtBtton üer Gohfilzbrütcr durchiufuhran. Wunn nötig, milaanrt

FttMlBflunflon bzw. Aullaaen (Qr d»n wultaran Bauablsuf flotroftun und MaBnahmun -turn Schuü dar
nufgofundonon Tioro und FortpflonicunflMtiittnn loatgologt worden.

VM 4 6«h8k»chnltf

Zum Schutz der Vögot vor Vorlotzungen, Töwnfi und StÖrungan währond dar Brutzoit und vor dam

Verlust »un NMtnrn. Golognn und Junfl>]«r«n alnd aal. notwnndloo Schnlttmaßnahmon «n Gnhälzen nur

zwischen dem 1. Oktober und 28. Februar durchzufQhrBn. Schntttmaßnshmen sind auf des absolut
notwendige Maß zu roduzloron.

Elno Auanahmd für Gohfilzschnlttma&nBhmon zu olnam apUtoron Zaltpunkt nach dorn 28. Fobruar kann

nach vorhsriser Abstimmung mit dar UNB gaBtanet worden, aofarn nachwelsUch keine Brutstttnan odar

Flodarmausqunrtfnrc vorhondon sind. Dlo Foststflllung mägltchor Brutst&tton oder
Rädormausquartierc ist durch oino tnchkundiga Panon durchzuführen.

Zum Schuu von Flßdermttugan vor VerlBWunflon, TOlung und Störunggn wflhrand dar Schwflrm-,
Paaruna». und Wochinwubanznh «Ind naf. notmondln» SchnlnmnBnihmnn an hihhmdchon GohBlzen

außerhalb der Fortpll«n;un»a- und Aufiucbtauit der Hodermluso durcUulOhrm IWondwunasml

beginnt Im März/ April, Bozug dor Wochanatuban April bis Mal, Gobijrt dur Junaon ab Anfnng'Jun).
SchwSrmzolt Aufluat bis Oktober». Finden Schnlttmaßnuhmon noch dorn 28. Fobruar an potonztollcn
Flodcrm«u«biuman atott, lal das Ochölt Im VorfnM durch eine fachkundlgn Parson auf
Fladnrmausquartlara zu untorsuchon.

VM 6 Amphlblanachuü

Anfang September sowia vor Beginn der örtlichen Frühjahrswandflrungen ab MItta bis Ende Februar Ist

dor Bau- und Arbolts Da reich ontlang dor oatllchan Granzn don Plantoll 1 aowlo ontlang dor Sstllchon und

westlichen Gronzo des Plantoll 2 mit AmDhlblonachutuBunon zu sichern. Dadurch soll vörmlodon

werden, dess steh die Tiere [n dlaaam Barelch für den Wlntar aingraben können.

Dlo Höhe des SchutzzQunas botrüflt mlndostuns 40 cm. Das Zounmutarla) wird co. 10 cm tief

olngograbon. Dar Zaun Ist so zu buschaffon, daas ur nicht ubarklettert wardon kann.

Auf dor Innonsoito dos Zauns werden im Abfand von 10 m bodonbündig Fanoflofßßo oingograbon.

Dloeor Borotch IST an mlndcsions 3 hlntoroinandor llogundon Tngon unmtnnlbar nach Errfchtunß dos

Zaunes mlndostona 2x tUgllch, morgons und abunds, auf Amphlblon tu kontrolBoren.

DIo gofundanon Tlara sind abzusammoln und In grnbbero Bßdon rm Umkrola von 500 m umruaotzon.

Wardan noch dral Tagan kalno TlarB mähr gafundon, kann das KontrolllarBn bflandst warden.

Ansonsten Ist es woltorzutühren. bla an drei uufolnandcr folflondfln Tflfldn kofno TIoro mähr ootundon

wnfdan.

Dar Zaun ist bis zum Büßinn der BauarbttHen vofiuhalten und einmal wöchentlich •tü kontrollieran.

Tlafe Buugrubon odor Kabulflraben ohno Rumpä, die Gbor Nacht nufblolbon, afnd am nUchaton Moroan

durch das BauporsonBl zu kontrollloron odar mit Fangalmar und Schutzdsch so iu alchern, dasa Tiere

nicht hlnelnfallan könnan. GnfundBno Tloro sind frBlzulnflsun.

VM 6 Klolni«un«F

Zur GawBhrleIatung der bBuzeItUchen Durchgfinglflkelt dar Wandarwogo von Ftachottor und andaran

KloinsBugorn sind dlo ZSuna mit otnor Bodontralhoit von 20 cm zu sotzon.

Planzelchenerklärung

1. An und Maß dar bauUchan Nutzung 5 9 Ab». 1 Nr.1 BauGB

Fläche Sonsilggs Sondargoblot 511 Abs. 2 BauNVO

Zweckbeatlmmunß: Photovoltalkanlagen

0,6 Grundflächenzahl (GR2) 5 16 Abs. 2 BauNVO

1.2. Bauwalu. Baugr»n2«n i 9 Abi. 1 Nr. 2 BauSB

a abweichende Bauwälso 5 22 Abs. 4 BauNVO

Baullnls S 23 Aba. 2 BnuNVO

Baugreme 5 23 Abs. 3 BauNVO

3. VerkahrafUchan S 9 Abi. 1 Nr. 11 BauQB

Verkohrsflocho baaonderar Zwockbesdmmuno;

EU privat

V——T Elnfahrtberelch

2. Sonatlga Ptanz»)chBn

Umgrenzung das räumlichen Geltunösbarafchg
des Bebauungiplones S 9 Ab». 7 BauGB

Abgrenzung untBrschlodllcher NutzunQen

S. Mnßnahmnn und HUchan für MaBnnhman zum Schutz, zur PftngB und zur Entwicklung
von Bodnn. Natur und Landichaft

Umorenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz.
zur Pflöge und zur EntwlcklunQ

von Natur und Landschaft S 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Baum - Anpflanzgebot-

Baum - Erhaltungsgsbot-

5 9 Abs. l Nr. 25 und Abs. 6 BauGB

i 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB

Umgronzung von Schutzgablatnn und Schutzobjoktan
im Sinno dos Naiurschutzrochtos 5 9 Abs. 6 BauGB

3. DBrataHungan ohne Normchankter

GebSude , Bestand

FlurstÜcksgronzon mit -nummor

^ «•"»'"^ MnBkene / Bomaßung


